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auch in der Organisation des Vogels und seinem Verhalten 
anderweitigen Süssigkeiten gegenüber eine wirksame Unter- 
stützung dieses Beweises gefunden zu haben. Ich glaube 
daher, dass in dieser Beziehung die Thatsache, dass die 
Nectarinien einen vollendeten Saugapparat besitzen. nicht 
von so geringem Interesse ist, wie Herr Professor Daur 
anzunehinen geneigt scheint; ganz abgesehen davon, dass 
Einrichtung und Funktion desselben meines Wissens bisher 
überhaupt nicht bekannt waren. Wenn Professor Daub 
ferner meint, dass meine Fütterungsversuche mit gefangenen 
Vögeln nicht einwandsfrei seien, so möchte ich bemerken, 
dass die wiederholte begierige Annahme der Süssigkeit mir 
doch zu beweisen scheint, dass die letztere eine den Nec- 
tarinien zusagende Nahrung darstellt; auch wurden diese 
Versuche durch die wiederholten Beobachtungen im Freien, 
an den in den Kokospalmen anfgehängten, mit Palmwein 
gefüllten Gefässen, wesentlich ergänzt und in ihrer Beweis- 
kraft gestützt Was endlich die mitgetheilten Beobachtungen 
am Neste angeht, so habe ich denselben von vornherein 
keinen allzugrossen Werth beigelegt. 


Herr von MARTENS zeigte einige neue Arten süd- 
afrikanischer Landschnecken vor: 

1. Helix (Phasis) sesquicincta. Testa depressa, per- 
forata, sat tenuis, leviter radiatiın striatula. nitidula, vires- 
centi-flavida, fasciis angustis fuscis 2, superiore peripherica, 
altera infra peripheriam, approximata, pallidiore; spira 
paulum elevata; anfr. 41/2, convexiusculi, modice cres- 
centes, sutura leviter impressa distincti, ultimus infra 
magis convexus, antice non descendens. Apertura late lunata, 
modice obliqua, marginibus distantibus, peristomate recto, 
tenui, basali leviter arcuato. columellari triangulatim reflexo. 

Diam. maj: 22, min. 18, alt. 13; apert. diam. 13, 
alt. obliqua 11'/e mm. 

Im Bambusdickicht des Kraters des Vulkans Ngosi am 
Rukwa-See im südwestlichen Theil von Deutsch-Ostafrika. 
Dr. FÜLLEBORN, 17. Juli 1899. 

Unterscheidet sich von H. Menkeana PFR. sofort durch 
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die hornartige, etwas durchscheinende, nicht kalkweisse 
Schale und ferner durch die Stellung der Bänder, von 
H. Schärffiae Mouss. durch die viel schwächere Skulptur, 
engeren Nabel und dünnen Mündungsrand. 

2. Buliminus bambuseti. Testa rimata. conoideo- 
ovata, subobligue leviter striata et in anfractu ultimo leviter 
reticulatim rugulosa, rufofusca, anfr. 6Y/e, regulariter cres- 
centes, sat convexi, priores 2 laeves, ultimus sutura albi- 
cante, basi inflatus. Apertura parum obliqua, piriformi-ovata, 
peristomate leviter incrassato, reflexo, rufescenti-fulvo, mar- 
gine externo valde arcuato. basali late rotundato, columellari 
verticali, ad insertionem extrorsum paulum dilatato, fauce 
rufescenti-fusca. 

Long. 25, diam. maj. 16. min. 13 mm; aperturae long. 
incluso peristomate 13, excluso 11. diam. incl. perist. 9», 
excl. 71/2 mm. 

Im Bambusdickicht des Kraters des Vulkans Ngosi mit 
der vorigen, Dr. FÜLLEBORN. 

Nächstverwandt mit B. relirugis Marrs. (Sitzungs- 
berichte 1895, Juni, S. 128 und Mösıus, Thierwelt Deutsch- 
Östafrikas, II, S. 60, Taf. 3, Fig. 25). der im Bambuswald 
des Runssoro-Gebirges von Dr. STUNLMANN gefunden wurde, 
aber von demselben verschieden durch schwächere Skulptur 
röthliche Färbung der Mündung und stärkere Rundung des 
Aussenrandes. 

3. Achatina zebrula. Testa ovata, crassiuscula, le- 
vissime striatula, albida, strigis fuscis crebris latiusculis 
subundulatis, interdum inter se confluentibus; spira brevius- 
cula, apice obtuso, latiuseulo, albo; anfr. 61/2, convexiusculi, 
sutura crenulata, linea impressa plerumque nulla; columella 
sat obliqua, leviter arcuata. crassiuscula, distincte truncata; 
apertura ovalis, intus albida, strigis pellucentibus, margine 
externo parum arcuato, basali arcuato. 

Long. 57—72, diam. 35 —41!/e, apert. long. 332 —H41, 
diam. 21—26 mm. Spitzenwinkel 41°. 

Transvaal, auf dem Weg von der Delagoa-Bai nach 
Lydenburg, Dr. Wırus 1886. 

Sehr nahe der A. zebra CHEMNITZ und zwar nament- 
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lich der var. tigrina Fer. (hist. nat. Moll. terr. pl. 133). 
in der Zeichnung mehr mit der var. Dorniana, in der Ge- 
stalt mehr mit typischen zebra Curms. übereinstimmend 
(vgl. Atgers Heliceen, 2. Ausgabe, S. 203, 204), aber die 
Umgänge rascher an Breite zunehmend als bei beiden, und. 
wie es scheint, stets kleiner bleibend, da Dr. Wıuns 
9 Exemplare dem Berliner Museum übergab, von denen 
keines länger als 72 mm war, und auch schon das kleinere, 
nur 57 mm lange durch seinen festen, nicht dünnen Aussen- 
rand den Eindruck einer erwachsenen Schale macht; auch 
ist bei dieser kleineren die Columelle unten stärker und 
mehr in die Quere abgestutzt, was für Erwachsensein spricht. 
Ach. Crawfordi Moreu Journ. de Conch. 1889, tab. 1, 
fig. 3 von Port Elizabeth ist mehr länglich, unten nicht so 
bauchig, oben noch stumpfer und hat viel schmälere 
Striemen. 

Mit dieser Art hat Dr. Wınns auf dem Wege nach 
Lydenburg auch noch die folgenden gesammelt! Ach. im- 
maculata Lam., mit blassbraunen, unter sich ungleich breiten, 
geraden Striemen und rosenrothem Columellarrand und 
Mündungswand, transvaalensis E. Sm., simplex E. Sm. und 
Aörope caffra FER. 

4. Achatina passargei. Testa conoideo-oblonga, 
solida, regulariter confertim striatula et granulata, alba, 
strigis pallide fuscis angustis verticalibus picta; spira conica, 
apice acuminato, gracili; anfr. 7Y/e, sat convexi, regulariter 
crescentes, sutura modice impressa suberenulata distrincti, 
ultimus infra convexus. Apertura subverticalis, parva, piri- 
formi-ovata, margine columellari verticali, sat tenui, albo, 
abrupte truncato, margine externo leviter arcuato, basali 
anguste rotundato. 

Long. 611/2, diam. 301/2, apert. long. 29, diam. 17 mm. 

Bei Sodanna, in der nordöstlichen Ecke von Deutsch- 
Ostafrika, Dr. Passare, 1898, zusammen mit A. Schin- 
ziana Mouss. (Journ. de Conch., XXXV, 1887). 
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